
Identität durch starke Räume 1

Eine gemeinsame Eingangshalle erweitert den öffentlichen Raum in das Haus hinein. In diesem grosszügigen 
urbanen Foyer findet der Austausch der beiden Institutionen untereinander und mit der Stadt statt.

Eine Eingangshalle

Ein städtebauliches Zeichen steht für beide Institutionen und verortet den Wissensspeicher am Gleiskörper, 
am Vogesenplatz und in der ganzen Stadt. 

Ein Zeichen
Durch das Zusammenkommen von Staatsarchiv und Naturhistorischem Museum an einem Standort entsteht ein 
einzigartiger Informationsspeicher, der Wissen über Natur und Kultur in sich vereint. Das Haus als grosser Wissens-
speicher, darin sehen wir das programmatische Potential der Zusammenführung dieser beiden Institutionen.

Ein Wissensspeicher

Die klare Erkennbarkeit und Erfahrbarkeit der beiden unterschiedlichen Nutzungen erfolgt über die eindeutige 
räumliche Zuordnung innerhalb des Gesamtgefüges und über je einen zeichenhaften Innenraum pro Institution.

Zwei Identitäten



Brandschutz und Sicherheit 
Siehe Bericht und Anhang.

Gebäudetechnik und Energie-
konzept
Die Gebäudetechnik- und Energiekonzeption der ersten Wettbe-
werbsphase hat grundsätzlich weiterhin Gültigkeit. Entsprechend 
der veränderten Programmverteilung ergeben sich räumliche 
und strukturelle Anpassungen, welche in den Plänen und der 
Axonometrie ersichtlich sind.

Bauphysik und Nachhaltigkeit
Die Fassaden- und Nachhaltigkeitskonzeption der ersten Wettbe-
werbsphase hat grundsätzlich weiterhin Gültigkeit. 

Schichtung 
Das Materialisierungskonzept der ersten Wettbewerbsphase hat 
grundsätzlich weiter Bestand.

Die strukturelle Überarbeitung des Projektes konzentriert sich 
im Wesentlichen auf die zentrale Kritik an der vorgeschlagenen 
Rampenhalle (im Jurybericht: Rotunde), denn an diesem monu-
mentalen Raum lassen sich die konzeptionellen Schwächen des 
Gesamtprojektes in Bezug auf die Eingangssituation und die in-
nere Organisation des Museums festmachen. Die grundlegenden 
städtebaulichen und architektonischen Überlegungen bezüglich 
Volumetrie, Materialisierung, Fassadengestaltung etc. bleiben 
unverändert. Die Beschriebe der ersten Fassung haben deshalb 
weiterhin Gültigkeit.

Nachbarschaften
Die neu eingeführten horizontalen Erschliessungskorridore er-
gänzen die beiden vertikalen Treppenhallen zu einem durchgän-
gigen, vielfältig nutzbaren Erschliessungssystem. Das überge-
ordnete architektonische Motiv der Schichtung wird konsequent 
im Grundriss und Schnitt eingesetzt. Eingespannt zwischen die 
vertikalen Treppenhausschichten ermöglicht die unterschiedli-
che Position der Korridore im Grundriss dem Besucher eine Viel-
zahl von produktiven Nachbarschaften: vom Museum zur Stadt 
oder zum Gleisfeld, von den Ausstellungsräumen zu verschiede-
nen Sammlungsteilen, von der Vermittlung zu den Werkstätten, 
Präparatorien usw.
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Optimierung aufgrund der Jurykritik

Das Gebäude und damit beide Institutionen werden nun über ein 
grosses gemeinsames Foyer betreten. Darin befinden sich Café, 
Auditorium, Veranstaltungsraum, Shop, Picknickbereich sowie 
die Zugänge zu den Garderoben und WCs. Das gesamte Foyer 
lässt sich unabhängig von den Öffnungszeiten des Staatsarchivs 
und Museums nutzen.

Hierarchie Eingangsbereich1

Die Transparenz des Erdgeschosses zur Stadt wird durch das 
grosszügige Foyer maximiert und der öffentliche Aussenraum 
wird visuell in das Haus hineingetragen. Eingangsbereich, Café 
und Shop beleben den Aussenraum.

Aussenwirkung Erdgeschoss2

Im Rückbereich des Desk des StABS befindet sich neu ein zusätz-
licher Lift mit direkter Anknüpfung an die Magazine. 

Liftanbindungen4

Die Organisation des Museums wurde komplett neu konzipiert. 
Anstelle der Rotunde ermöglichen zwei neue Treppenhäuser eine 
vielfältige Verknüpfung der Museumsbereiche mit mehreren 
möglichen Rundgängen. Die Treppenhäuser selber stellen räum-
liche Schnitte durch das Museum dar, die das vielfältige Pro-
gramm des Museums freilegen und für den Besucher erfahrbar 
machen. Die neu eingeführten horizontalen Erschliessungsgänge 
stellen die geforderte flexible Logistik für die Ausstellungsräume 
sicher. Gleichzeitig ermöglichen sie für den Besucher jedoch eine 
Vielzahl von produktiven Nachbarschaften. 

Rundgänge, Verknüpfbarkeit & Einblicke3

Die Anordnung der Werkstätten, Präparatorien, Büros etc. (mit 
ständigen Arbeitsplätzen) im südlichen Gebäudeteil wurde hin-
sichtlich Workflow und Exposition NIS optimiert. 

Gleisseitige Arbeitsplätze (NIS)5

Bemerkungen zur Überarbeitung

Mehr als ein Museum
Die umfassende programmatische Verknüpfung der unterschied-
lichen Museumstätigkeiten zu einem ganzheitlichen Museum-
serlebnis ist ein aufregendes Museumskonzept, das neuartige 
Raumkonzepte erfordert. Zusammen mit der radikalen Redimen-
sionierung der Rampenhalle erfolgt deshalb auch eine Bereini-
gung im Schnitt. Auf die Splitlevelgeschosse im Eingangsbereich 
wird verzichtet, so dass das gesamte Haus auf einem durchgän-
gigen System aus einfach und doppelt hohen Räumen aufgebaut 
werden kann. Im Museumsbereich entsteht so eine Sechs-auf-
Drei-Schnittlösung, welche die ersten beiden Untergeschosse 
miteinbezieht. Dadurch lassen sich die Sammlungsbestände in 
den Untergeschossen optimal aktivieren. Es entsteht eine Viel-
zahl von Schnittstellen und Berührungspunkten zwischen den 
unterschiedlichen Museumsbereichen.

Situation, 1:1000

S

Tragwerk
Beim Tragwerk handelt es sich durchwegs um Betonkonstrukti-
onen. Bei den Geschossdecken mit grösseren Spannweiten kom-
men Rippendecken zum Einsatz, bestehend aus vorfabrizierten 
Doppelstegplatten und Ortüberbeton. Die Ausstellungsbereiche 
werden mit Unterzügen weitgehend von Stützen befreit. Die se-
kundären Stahlkonstruktionen führen in den Sammlungsberei-
chen zu schlanken Zwischendecken und grosser Flexibilität. Die 
Untergeschosse haben ein wirtschaftliches Stützenraster mit 
weitgehend konventionellen Ortbetonflachdecken. Im Turmbe-
reich sind nur die Umfassungswände und Treppenhäuser kamin-
artig betoniert, womit auch die horizontale Stabilität gewährleis-
tet wird. Die Erdbebensicherheit wird durch die Wandscheiben 
im Gebäudeinneren wie auch entlang der Fassade gewährleistet. 
Es ist genügend Redundanz für grössere Perforationen vorhan-
denen, wie die bandförmigen, geschosshohe Fassadenöffnungen. 
Hier wirken die Wände zugleich als Träger. Im eingeschossigen 
Anbau auf der Nordseite des Neubaus werden vier Stützen für 
die Luzernerring-Brücke ausgebildet. Die Untergeschosse bilden 
mit umlaufenden Betonwänden und einer kräftigen Bodenplatte 
einen robusten Fundationskasten, der als weisse Wanne konst-
ruiert wird. Aufgrund der grossen Fundationstiefe ragen die bei-
den untersten Geschosse in den Grundwasserträger in Form von 
gut wasserdurchlässigem Schotter. Im Bauzustand ist deshalb 
zumindest in diesem Bereich ein möglichst wasserdichter Bau-
grubenabschluss erforderlich. Im Vordergrund steht dafür eine 
vorgebohrte, rückverankerte Spundwand, die bis in den dichten 
Septarienton eingebunden und nach der Bauwerkshinterfüllung 
wieder gezogen wird. Unter Beachtung der grundwasserrechtli-
chen Bewilligungsfähigkeit und der engen Platzverhältnisse ist 
alternativ auch eine Schlitzwand oder eine überschnittene Bohr-
pfahlwand denkbar.

Störfall
Gebäude mit direkter Angrenzung an Bahnhöfe und Bahnlinien 
obliegen unterschiedlichen Belastungen, welche als „Störfall-
faktoren” bezeichnet und unterteilt werden. Auf der der bahn-
zugewandten Seite gelangen möglichst dichte sowie druck- und 
hitzeresistente Materialien als Gebäudehülle zur Anwendung. 
Transparente Bauteile sind so konzipiert, dass auftretende Ener-
gie und Wärmeeinflüsse verbessert absorbiert und abgewehrt 
werden können. Durch die direkt angrenzenden Bahngleise, wel-
che mit Personen und Güterzügen befahren werden, ist mit Stör-
fallszenarien durch brennbare Flüssigkeiten oder druckflüssige, 
brennbare Gase zu rechnen, welche Lachenbrand, Freistrahl-
brand BLEVE oder Gaswolkenexplosionen auslösen können und 
so die Fassade belasten. Durch die bahnseitige Anwendung von 
Sicherheitsglaskombinationen in den transparenten Fassaden-
bauteilen mittels innerem Brandschutzglas in EI30 sowie äusse-
rem Verbundsicherheitsglas kann zu den Störfallszenarien eine 
Teilsicherheit zum Schutz von Leib und Leben in den angrenzen-
den Innenräumen als Brandschutz geschaffen werden. Durch die 
Anwendung von VSG-Gläsern als splitterbindende Massnahme 
wird eine erweiterte Personensicherheit im Innen- und Aussen-
bereich erreicht, sodass das Schutzziel der Personenevakuierung 
erreicht ist. Ein Vollschutz Explosion ist im Bereich der opaken 
Wandbereiche, dem Hauptanteil der Bahnfassade, möglich und 
umsetzbar. In den transparenten Fassadenbereichen werden qua-
lifizierte und nachprüfbare zusätzliche Konstruktionen in Kennt-
nis der definitiven Anforderungen unter Güterabwägung in Ab-
stimmung mit den zuständigen Behörden zur Erreichung eines 
Vollschutzes Explosion entwickelt.

Das Archivfenster ist neu von aussen einsehbar, Waren- und Per-
sonenströme beider Institutionen sind in den Untergeschossen 
klar voneinander getrennt.

Diverse Punkte StABS8

Die Verglasung im erwähnten Bereich wurde unter Beizug von 
Spezialisten und in Kenntnis der genannten Rahmenbedingun-
gen dimensioniert, siehe separater Bericht. Gesamtfensteranteil 
und Fenstergrössen im Erdgeschoss des Foyers wurden in Fläche 
und Dimensionen reduziert und die Konstruktionen (Doppelglas-
fassade mit Spezialverglasungen) entsprechen den gängigen An-
forderungen an Explosionsschutz.

Schutzziele Störfall6

Dreiklang aus Eingangshalle, 
Turmhalle und Treppenhalle
Die innenräumliche Organisation des ursprünglichen Eingangs-
bereichs mit drei sehr unterschiedlich potenten Raumgefässen 
stand in einem offensichtlichen Widerspruch zum postulierten 
singulären „Wissensspeicher für Natur und Kultur”. Eine gross-
zügig dimensionierte Eingangshalle stärkt neu den gemeinsamen 
Auftritt der beiden Institutionen. Als transparentes Raumgefäss 
trägt dieses Foyer den Aussenraum visuell in das Haus hinein und 
schafft einen öffentlichen Ort für Bildung und Kultur. In Kombi-
nation mit der Turmhalle des Staatsarchivs und der neuen Trep-
penhalle des Naturhistorischen Museums entsteht ein inhaltlich 
und räumlich ausbalancierter Dreiklang.

Treppenhäuser als begehbare 
räumliche Schnitte
Die neuen vertikalen Erschliessungsräume des Museums (Trep-
penhalle, zweites Besuchertreppenhaus), aber auch die Turmhal-
le des Staatsarchivs werden konzeptionell als räumlich begehba-
re Schnitte durch das Haus verstanden. Strukturell selbstähnlich 
aufgebaut, bilden sie eine Familie von vertikalen Räumen, die das 
vielfältige Programm des Wissensspeichers bzw. der einzelnen 
Institutionen in vertikalen Schichten freilegen und für den Besu-
cher intuitiv erfahrbar machen.

Ausstellungsräume 
Die mehrheitlich zweigeschossigen Räume der Dauerausstellung 
liegen im ersten UG (Säle 6 – 8) und dritten OG (Säle 1 – 5) des Re-
gals und werden über grosszügige Vorbereiche und Korridore er-
schlossen. Insbesondere die Vorbereiche im oberen Ausstellungs-
geschoss lassen sich dabei aktiv in die Ausstellungsgestaltung 
integrieren, ohne die flexible Bewirtschaftung der Säle zu beein-
trächtigen. Neben der „beiläufigen” Integration einzelner Samm-
lungsteile in den Besucherrundgang ermöglichen diese Vorzonen 
Ausblicke über die Stadt. Die doppelgeschossigen Ausstellungssä-
le lassen sich inszenatorisch vielfältig bespielen, inkl. möglicher 
zusätzlicher Ausstellungsgalerien. Als potenter Besuchermagnet 
ist die Sonderausstellung gezielt im Untergeschoss unterbracht. 
Der Besuch der Wechselausstellung bringt den Besucher wieder-
um in zwanglosen Kontakt mit Teilen der Dauerausstellung und 
interessanten Sammlungsbeständen wie bspw. der Nasssamm-
lung. Hier wird klar: die Schätze des Museums liegen hier im Un-
tergrund von Basel.

Museum als Regal
Die Konzeption eines doppelgeschossigen, weitgespannten Re-
gals transformiert die konzeptionelle Idee des Museums als Wis-
sensspeicher in eine konkrete physische und architektonische 
Struktur. Neben ihren grosszügigen räumlichen Eigenschaften, 
bietet diese Raumstruktur natürlich auch ein hohes Mass an Fle-
xibilität während der Planungsphase (Programmverteilung) und 
Adaptionsfähigkeit im langfristigen Museumsbetrieb. Die ver-
tikalen Dimensionen der neuen Ausstellungsräume orientieren 
sich dabei bewusst an der klassischen Grosszügigkeit des Bestan-
des an der Augustinergasse.

Flexibilität der Programmverteilung

Bei beiden Treppenhallen des NMB liegen Lifte für Barrierefrei-
heit der Rundgänge und zusätzliche Sicherstellung von Waren-
transporten auch im nördlichen Bereich.

      Sichtbezüge

· Referenz   Grosszügige Räume im heutigen Naturhistorischen Museum an der Augustinergasse

Museumskonzept     Überarbeitung 

Museumskonzept     Erste Stufe

Alle Werkstätten und Präparatorien befinden sich nun im Erdge-
schoss. So wird gleichzeitig ein optimaler Arbeitsablauf und visu-
eller Kontakt zu den Publikumsbereichen ermöglicht.

Workflow Werkstätten & Präparatorien7
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Ein Zeichen für zwei Institutionen
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· 1   Vertikal und horizontal aufgespannte Dauerausstellung: 
       Nachbarschaften und Einblicke
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· 2   Horizontal organisierte Dauerausstellung: 
         Oberirdisch auf einem Geschoss
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· 3   Vertikal konzentrierte Dauerausstellung: 
        Beginn im Erdgeschoss
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Museum als Regal     Flexibel und adaptionsfähig
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Lift

Brücke

Bar/Café

Anliefer.

HT

Lift

Bes.

StABS

2.2.8

Bibliothek,

Dokumentationen + 

Katalograum

359 m2

2.2.6 

Akten + Multimedia

160 m2

2.2.7

Bilder + Pläne
80 m2

2.1.1

Empfangsraum/ 

Aufenthaltszone

120/180 m2

2.2.10

Kopier-/Druckerraum
22 m2

2.2.2

Seminarraum

98 m2

2.2.11

Gruppenarbeitsplätze

22 m2

2.2.11

Gruppenarbeitsplätze

22 m2

2.3.8

Transfer Backoffice

38 m2 

2.2.9

Beratungsraum 

Lesesaal

38 m2

2.1.4
WC Herren

9 m2

2.1.4
WC Barrierefr.

3.5 m2

2.1.4
WC Damen

8 m2

2.1.2

Garderobe 
Benutzer

30 m2

2.1.3

Sanitätsraum

15 m2

Luftraum

Lift

StABS

2.5.8 (x2)

Büro Informatik

55 m2

2.5.1

Büro Archivleitung

28 m2

2.5.2

Büro Leiter 

Kommunikation + 
Vermittlung

23 m2

2.5.9

Büro Kanzlei/ 

Rechnungswesen
41 m2

2.5.3

Büro Leiter

Erschliessung + 
Bestands-

erhaltung

19 m2

2.5.4

Büro Leiter

Überlieferungs-
bildung/ 

Vorarchiv

23 m2

2.5.6

Büro Leiter

Zentrale Dienste
23 m2

2.5.15

Sitzungszimmer StABS
39 m2

2.5.14

Aufenthaltsraum + 
Verpflegungsraum Personal

55 m2

2.5.14

Aufenthaltsraum + 
Verpflegungsraum Personal

39 m2

1.5.37 / 2.5.16

Sitzungszimmer

Gemeinsam
26m2

2.8.2

Quarantäneraum 
StABS

26 m2

2.8.4

Reinigungsraum
40 m2

2.7.2

Anlieferungsraum 
StABS

82 m2

2.8.5

Zwischenmagazin 1
123 m2

2.8.3

Kassationsraum
22 m2

2.8.1

Sortierraum
45 m2

2.6.1

Reinigungsmaterial
26 m2

2.4.3
Reproräume

40 m2

2.10.3

WC

Herren

8 m2

2.10.3
WC

Damen

8 m2

2.4.3
Reproräume

44 m2

2.5.17
Garderobe Damen

16 m2

2.5.17

Garderobe Herren

16 m22.4.1

Erschliessungsraum

290 m2

2.5.12

Büro Benutzung
36 m2

2.5.7

Büro Leiter
Benutzung

17 m2

2.5.11

Büro Bibliothekarin/ 
Auszubildende

29 m2

2.5.10

Büro Vorarchiv
28 m2

2.6.2

Verpackungsmaterial

120/174 m2

2.4.2

Restaurierungsatelier

125 m2

2.6.2

Verpackungsmaterial
54/174 m2

2.11.3

Patchräume

10 m2

2.6.1
Lager 

Reinigungs-

material 

16 m2

2.10.1

Kopierraum 
10 m2

2.10.2

Réduit 

Verbrauchsmmaterial
10 m2

2.5.5

Büro Leiter

Informatik
23 m2

Lift

StABS

HT

HT

HT

HT

2.11.3

Patchr.
5 m22.10.3

WC

Damen
7 m2

1.9.1

Putz-
raum

10 m2

2.10.3

WC
Herren

7 m2

Luftraum

Luftraum

Luftraum

HT

6%

Lift

Mitarb.

Obergeschoss, 1:200
8

L

Restaurant

52 m2

K

Bar

65 m2

Lift

Brücke

Bar/Café

Anliefer.

Obergeschoss, 1:200
4

Obergeschoss, 1:500
7

Obergeschoss, 1:500
5–6

Haustechnik

104 m2

WC Damen

8 m2

WC Herren

8 m2

WC Barrierefrei

5 m2

M

Küche

20 m2

N

Lager 

38 m2

HT

Luftraum

Luftraum

Luftraum

1.5.27

Sekretariat + 

Sammlungs-

verwaltung

42 m2

1.5.25

Ab-

teilungs-

leitung

23 m2

1.5.28

Wis. 

Mit-

arbeiter

15 m2

1.5.31

Projektmitarbeiter

55 m2

1.5.30

Bild-

bear-

beitung

21 m2

1.5.33

Projektmitarbeiter, 

Fachbesucher

48 m2

1.5.37 / 2.5.16

Sitzungszimmer

Gemeinsam

50 m2

1.9.8

Kopier. 

10 m2

1.9.7

Réduit

10 m2

HT HT

HT

HT1.3.7

Osteologische Sammlung

826/1131 m2

HT

E

1.9.2

WC D.

7 m2

1.9.1

Putz.

10

m2

1.9.2

WC H.

7 m2 HT

Luftraum Luftraum Luftraum

Luftraum

B

Reserve

43 m2

2.11.1

Digitales 

Archiv 1

43 m2

1.5.26 (x4) 

Kuratoren

80 m2 

Obergeschoss, 1:500
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g
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Lift

Brücke

Bar/Café

Anliefer.

Lift

Bes.

StABS

1.2.1
Dauerausstellung

213 m2

1.2.1
Dauerausstellung

225 m2

1.2.1
Dauerausstellung

213 m2

Luftraum

E

Ausstellung

115 m2

Lift

StABS

1.9.2

WC Damen

7 m2

1.2.1
Dauerausstellung

200 m2 

1.5.31

Projektmitarbeiter

48 m2

1.5.21

Sekretariat + 

Sammlungsverwaltung
50 m2

1.5.24

Bildbearbeitung
21 m2

1.5.35

Sitzungszimmer 
Klein

10 m2

1.5.35

Sitzungszimmer 

Klein
14 m2

1.5.22 (x2)

Wissenschaftliche 

Mitarbeiter
32 m2

1.5.20 (x3)

Kuratoren

64 m2 

1.5.19

Abteilungsleitung

23 m2

1.5.36

Sitzungszimmer 
Mittel

28 m2

1.5.34

Fotoraum
28 m2

1.9.8

Kopierraum 
10 m2

1.9.7

Réduit 

Verbrauchsmmaterial

10 m2

1.9.1

Putz-
raum

10 m2

1.9.2

WC Herren
7 m2

1.5.32 (x3)

Gastwissenschaftler,

Post-Docs
47 m2

1.3.5

Mineralogische Sammlung

350 m2

1.3.7

Osteologische Sammlung
305/1131 m2

HT HT

HT

HT

E

HT

HT

1.1.8

WC Damen

7 m2

1.1.8

WC Herren

7 m2

Luftraum

1.5.38

Garderoben
mit Dusche

50 m2

Lift

StABS

Lift
NHM

Lift

NHM

Lift

NHM

1.2.1
Dauerausstellung

200 m2 

Sitzbank

Sitzbank

Lift

Mitarb.

NA

E
Erschliessung

115 m2 

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen Einbindung der Sammlung

102 m2 

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen

Einbindung der Sammlung

56 m2 

E

Ausstellung

85 m2

E

Erschliessung

85 m2 

1.1.1

Foyer 

114/348 m2

Obergeschoss, 1:200
2

Lift

Brücke

Bar/Café

Anliefer.

Lift

Bes.

StABS

Luftraum Luftraum

1.5.39

Aufenthaltsraum MA, 
Küche

79 m2

1.5.3

Direktion

27 m2

1.5.4

Abteilungsleitung 

Verwaltung + Betrieb
23 m2

1.5.6

Bibliothek
20 m2

1.5.10

Direktionssekretariat

55 m2

1.5.5

Buchhaltung

23 m2

1.5.11

Leitung Aufsicht/ 

Shop/Kasse
23 m2

1.5.40

Pausenraum Aufsicht, 
Shop, Kasse

28 m2

1.5.7

Informatik

23 m2

1.5.15

Abteilungsleitung

23 m2

1.5.17

Veranstaltung/ 

Öffentlichkeitsarbeit
23 m2

1.5.16

Projektleitung 

Ausstellung
15 m2

1.5.18

Bildung/ Vermittlung

23 m2

1.9.8

Kopierraum 
10 m2

1.9.7

Réduit 

Verbrauchsmmaterial
10 m2

1.5.23 /1.5.29
Freiwillige Mitarbeiter

111/163 m2

1.2.11

Freihandbereich
230 m2

1.2.12

Magazin

100 m2

1.2.13

Lesebereich

55 m2

1.2.7

Klassenraum

50 m2 

Lift

StABS

1.5.23 
Besprechung Mitarbeiter

52/163 m2

Lift
NHM

HT

HT

E

HT
HT

HT

Luftraum

Luftraum

Luftraum Luftraum Luftraum

LuftraumLuftraum

1.9.2

WC Damen

7 m2

1.9.1

Putz-
raum

10 m2

1.9.2

WC Herren
7 m2

Lift

NHM

Lift

NHM

C

Galerie

Montager.

D

Reserve
50 m2

HT

1.2.8

Workshopraum

50 m2

Lift

Mitarb.

Lift

StABS

Luftraum

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen Einbindung der Sammlung

47 m2 

Obergeschoss, 1:200
1
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Längsansicht, 1:200
West

Längsansicht, 1:200
Ost

+14.00

+10.50

+7.00

+3.50

+0.00

Montageraum

+0.00

+7.00

+14.00

+7.00

Sonderausstellung

Dauerausstellung

-3.20

Dauerausstellung

-7.00

+13.20

Veranstaltungsraum Baupläne

Sammlung NHM

-3.50

Sammlung NHM

-7.00

Sammlung NHM

-10.50

Akten StABS

-14.00

Akten StABS

-17.50

+0.60
+0.25

Büro StABS

Büro NHM

Büro NHM

Büro NHM

+0.00

Haustechnik

+20.50

Haustechnik

+25.25

Küche

+30.25

Bar

+34.25

Dauerausstellung

-7.00

Dauerausstellung

Nature Live

Forum

+10.50

Lift
StABS

Lift
NHM

+3.50

Workshopraum

Beratungsraum StABSLesesaal StABS

Objektschalter

MagazinMaschinenraumFreiwillige Mitarbeiter

+40.00

+18.00

Büro Hauswart Garage Anlieferung

Sammlung NHM

Sammlung NHM

Hygienezone

Verpackungsmaterial Erschliessungsraum

Garderobe

Sammlung NHM

StABS
NHM

StABS
NHM

Auditorium

Längsschnitt, 1:200
AA
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1: 1000

Zasamane
Naturhistorisches Museum Basel 
& Staatsarchiv Basel-Stadt

             Überarbeitung
Wettbewerb Neubau 

Tragwerkskonzept

Haustechnikkonzept

Programmverteilung und Wege durchs Haus

NMB    Obergeschoss
Dauerausstellung und Erschliessungsbereich mit Blick aufs Gleisfeld

E NMB   Obergeschoss
Osteologische und Mineralogische Sammlung mit dramaturgischer Einbindung 

F

NMB    Erdgeschoss
Nachbarschaft Präparatorien und Forum 

C

NMB    Untergeschoss
Treppenhalle zwischen Sammlung, Dauerausstellung und Sonderausstellung 

A NMB    Untergeschoss
Nachbarschaft Dauerausstellung und Nasssammlung 

B

 StABS Nord

      Zentrale

 Bar Zasamane

 Dauerausstellung OG Nord NMB

3

 Dauerausstellung OG Nord NMB

 Forum NMB

 Sonderausstellung NMB

      Zentrale

 Planarchiv / Ausgabe StABS

 Café / Veranstaltungen

 Magazine StABS Nord

 Auditorium

 Dauerausstellung UG Mitte NMB

 Gemeinsames Foyer

1

      Zuluft

      Abluft

Z

A

Z

Z

Z

3

A

A

2

1

A

      Anlieferung und Entsorgung

      Büros NMB

      Bauplanarchiv

      Bauplanabgabe

      Archivfenster

14

15

16

17

18

      Einbindung der Sammlung

      Präparatorien

      Werkstätten

10

11

12

13

      Sammlungsräume

      Vermittlung

      Café

      Eingangshalle

      Bibliothek

      Shop

      Dauerausstellung

      Veranstaltungsraum

      Auditorium

6

2

1

7

3

8

4

5

      Wechselausstellung9

      Büros StABS

      Magazine StABS

      Seminarraum

      Lesesaal

      Haustechnik

      Werkstätten

      Bar Zasamane 

22

19

23

20

24

21

25

      Verbindung von Brücke zu Platz

      Treppenverbindungen

      Liftverbindungen

+

      Mitarbeiter / Waren NMB

      Mitarbeiter / Waren StABS

      Besucher Auditorium / Verwaltung

      Teilroute 1: Dauerausstellung UG

      Teilroute 2: Sonderausstellung UG

      Teilroute 3: Vermittlung / Bibliothek

      Teilroute 4: Dauerausstellung OG

      Besucher StABS

      Besucher Bar

NMB    Zweites Besuchertreppenhaus 
Einblick in Bibliothek und Montagehalle

D

1
2

3

4

5

6

7

6

8

8

9

10

10

10

10

10

10

11

10

10

10

12

13

13

14

15

15

15

16 17

18

19
20

21

21

22

22

22

23

23

23

23

23

23

23

23

24

25

+

10

10

24

10

23

23

23

23

23

23

24

10

24

24

11

11

11

8

8

H

G

EF

C

D

A

B

1

3

3

3

4

4

5

5

2

6

7

3

8
3

6

3

3

3

1

3

3

      Optimierte Stützenfelder

      Untergeschosskasten

      Aussteifende tragende Wandscheiben

      von Untergeschoss bis Obergeschoss

2

1

3

      Wandscheiben Fassade

      Stahlkonstruktionen eingestellt

      Unterzug und Stütze Eingang

      Unterzüge und Stützen Ausstellung

      Rippendecken

6

7

8

4

5

 StABS Mitte / Süd

 Bibliothek NMB

      Zentrale

 Verwaltung NMB

 Vermittlung NMB

 Werkstätten / Präparatorium NMB

 Dauerausstellung UG Süd NMB

 Dauerausstellung OG Süd

 Sammlungen UG NMB

 Magazine StABS UG Mitte / Süd

2

StABS  
Lesesaal der Bibliothek an der Treppenhalle des Naturhistorischen Museums

HNMB    Obergeschoss
Dauerausstellungs- und Erschliessungsbereich mit Blick auf die Stadt 

G
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1.4.7

Ammonia-
kanlage

19 m2

1.4.6

Entfettung
10 m2

1.4.8

Kühlraum

9 m2

1.4.19

Lager Säuren 

Laugen

12 m2

1.4.20

Lager 
Lösungsmittel

19 m2

1.4.1

Zoologie
41 m2

1.4.2

Geologie
40 m2

1.4.3

Geo-
Nass-

präparation

19 m2

1.4.4

Kunststoff-
raum

19 m2

1.4.5

Sandstrahl
+ Airtool

17 m2

1.4.17

Labor
Allgemein

19 m2

Lift

StABS

+0.35

1.5.1

Mitarbeiterzugang/ 

Empfang/
Wartezone

21 m2

1.5.8

Leitung 

Präparatorien
17 m2

1.7.6

Stickstoffkammern

I + II

28 m2

1.7.5

Quarantäneraum NMB

49 m2

1.7.7 / 2.7.4

Entsorgungszone

36 m2

1.7.3 / 2.7.3

Anlieferungsraum 
Gemeinsam

97 m2

1.5.9

Leitung 

Techn. Dienst
17 m2

1.7.4 / 2.7.5

Lager
Umgebungs-

material

17 m2

1.7.2

Garage

Betriebsfahrzeuge
43 m2

1.5.13

Präparatorien

17 m2

1.5.14 / 2.5.13

Büro Hauswart

16 m2

1.5.2

Postfächer

8m2

NA

1.5.12

Technischer

Dienst
17 m2

Eingang Mitarbeiter

Naturhistorisches Museum Basel
&

Staatsarchiv Basel-Stadt

+0.60

+0.45

+0.75

1.7.1 / 2.7.1

Hebebühne

44 m2

1.4.9
Montageraum

129 m2

1.4.26
Stellfläche 

Transportwagen

20 m2

1.2.10

Objektschalter

83 m2

1.2.9

Nebenraum

Vermittlung

40 m2

1.2.5

Forum

152 m2

1.4.25
Gefrierraum 

+ Kühlvorraum

8 m2

1.4.24

Hygiene-

schleuse

14 m2

1.4.22

Sezierung +

Mazeration

38 m2

1.4.23
Hautkonservierung/PEG

41 m2 

1.4.10
Malerei/

Lackiererei

30 m2

1.4.11

Trockenraum 

Malerei

22 m2

1.4.14
Schlosserei

52 m2

1.4.13
Maschinenraum

72 m2

1.4.12
Serviceraum 

Malerei

18 m2

1.4.25

Gefrierraum 
+ Kühlvorraum

8 m2

1.2.6

NaturLive

76 m2

NA

1.4.16
Aufziehraum

14 m2

1.4.15
Elektrowerkstatt

18 m2

NA

Lift
NHM

HT

HT

HT

E

HT
HT

NA

1.9.1

Putzraum

9 m2

1.9.2

WC 
7 m2

HTLift

NHM

Lift

NHM

Luftraum

1.6.5

Lager Kasse

20 m2

1.6.6

Lager Shop

30 m2

B

B

C

C

E

E
G

H

H

G

D

D

A

A

F

F

H

Zentrale Anlieferung

91 m2

NA

2.2.1

Archivfenster

88 m2

2.2.3

Schalter 

Bauplanausgabe

36 m2 

2.2.5

Büro Leiterin

24 m2

1.1.11

Veranstaltungsraum

72 m2

2.1.1

Empfangsraum/ 

Aufenthaltszone

60/180 m2

ZUGANG

BRÜCKE + BAR

2.2.4

Vorbereitung/

Benutzungsraum 

24 m2

+0.45

±0.00

EINGANG

1.1.9 / 2.1.5

Auditorium
180 m2

1.1.13 / 1.1.14
Café / Gästeraum / Buffet

117 m2

1.1.2
Shop/Kasse

95 m2

J

Gemeinsames Foyer 

StABS / NMB

224 m2

Staatsarchiv

Basel-Stadt 
Naturhistorisches

Museum Basel

Lift

Brücke

Bar/Café

Anliefer.

F

Vorbereich Auditorium
80 m2

1.1.3

Picknick

85 m2

Lift

Bes.

StABS

Lift

Bes.

1.1.12

Nebenraum 
Veranstaltungen

20 m2

1.1.10 / 2.1.6

Nebenraum

Auditorium

36 m2

A

Teeküche

14 m2

HT Lift

StABS

NA

Lift

Mitarb.

NA

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen Einbindung der Sammlung

102 m2 

NA NA NA NA

G

Windfang

18 m2

NA NA

2.3.7

Baupläne

276 m2

1.1.1

Foyer 

112/348 m2
Anlieferung

Werkstatt

Frischtote

Anlieferung

Erdgeschoss, 1:200
0

Lift

Mitarb.

1.3.2

Zoologische Sammlung

430/958 m2 

HT

1.1.6
Garderobe Gruppen

36 m2 

1.1.15

Küche

30 m2

1.1.16

Lager 

Lebensmittel

24 m2

1.1.17

Lager 

Getränke

23 m2

1.1.7

Kinderwagen

38 m2 

1.1.5

Garderobe Publikum

36 m2

1.1.20

Anlieferung/

Entsorgung

10 m2 

1.1.19
Büro

10 m2 

1.1.21

Garderobe

10 m2 

1.1.8
WC Damen

16 m2 

1.1.8

WC Herren
16m2 

Lift

Brücke

Bar/Café

Anliefer.

Lift

Bes.

HT

1.1.18

Lager 

Non-Food

11 m2 

1.1.4
Sanitäts-

raum

12 m2

1.1.8

WC Bar.

3 m2 

Reinigungsraum

10 m2

Luftraum

Lift

StABS

1.3.1
Entomologische Sammlung

517/673 m2

Lift

StABS

HT

Lift
NHM

HT

HT

HT

E

HT

Lift

NHM

Lift

NHM

Luftraum

Luftraum Luftraum

Luftraum

1.3.3

Nasssammlung
305/610 m2 

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen

Einbindung der Sammlung
59 m2 

1.9.1

Putzr.

2 m2

Untergeschoss, 1:200
– 1

Lift

Mitarb.

1.3.2

Zoologische Sammlung

430/958 m2 

HT

1.6.4

Zwischenlager

Mobiliar Events NMB

35 m2 

2.6.5

Zwischenlager

Mobiliar Events StABS

35 m2

1.2.4

Serviceraum Sonderausstellungen

53 m2 

Haustechnik

85/797 m2

Lift

Brücke

Bar/Café

Anliefer.

HT

1.2.2

Sonderausstellung unterteilbar 

610 m2

Haustechnik
160/797 m2

Lift

StABS

1.2.1
Dauerausstellung

235 m2 

1.2.1

Dauerausstellung

200 m2

1.3.3

Nasssammlung
305/610 m2 

1.3.1
Entomologische Sammlung

156/673 m2

Lift

StABS

HT

Lift
NHM

HT

HT

HT

E

HT

Lift

NHM

Lift

NHM

1.1.8

WC Damen

7 m2

1.1.8

WC Herren

7 m2

Nebenraum

34 m2

1.2.1

Dauerausstellung

200 m2

1.3.2
Zoologische Sammlung

33/958 m2 

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen Einbindung der Sammlung

102 m2 
1.9.1

Putzr.

2 m2

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen Einbindung der Sammlung

76 m2 

1.3.2
Zoologische Sammlung

32/958 m2 

1.3.2
Zoologische Sammlung

33/958 m2 

1.2.3

Fläche zur dramaturgischen Einbindung der Sammlung

91 m2 

1.1.1

Foyer 

122/348 m2

Untergeschoss, 1:200
– 2

HT

HT

HT

HT2.3.1

Akten

546/4884 m2

2.3.1

Akten

430/4884 m2
2.3.1

Akten

330/4884 m2

2.3.1

Akten

91/4884 m2

2.3.1

Akten

423/4884 m2

2.3.1

Akten

305/4884 m2

2.11.2

Digitales 

Archiv 2

49 m2

2.3.1

Akten

223/4884 m2

2.3.1

Akten

270/4884 m2

2.3.1

Akten

30/4884 m2

HT

HT

Putzr.

10 m2

2.10.2

Réduit

10 m2

2.3.1

Akten

99/4884 m2

Untergeschoss, 1:500
– 5

2.3.1

Akten

99/4884 m2

2.3.1

Akten

91/4884 m2

2.3.1

Akten

49/4884 m2

2.3.1

Akten

223/4884 m2

2.3.5

Bildersammlung

173 m2

2.3.4

Planarchiv

255 m2

HT

HT

HT

HT

2.3.6

AV-Medien

50 m2

2.3.3

Bibliothek + 

Drucksachen

125 m2

2.3.1

Akten

270/4884 m2

2.3.1

Akten

547/4884 m2

2.3.1

Akten

75/4884 m2

2.3.1

Akten

330/4884 m2

2.3.1

Akten

30/4884 m2

2.3.2

Zwischen-

magazin 2

50 m2

HT

HT

Putzr.

10 m2

2.10.2

Réduit

10 m2

2.3.1

Akten

423/4884 m2

Untergeschoss, 1:500
– 4

1.3.9

Reserve

für Zuwachs

130/456 m2

Haustechnik

329/797 m2 

1.3.6

Geologische Sammlung

546/935 m2 1.3.6

Geologische Sammlung

290/935 m2

1.3.8

Trockenraum 

Geowissentschaftl.  

Sammlung

59 m2

1.3.10

Archiv 

Biowissenschaften

62 m2

1.3.12

Archiv 

Verwaltung 

& Betrieb

62 m2

HT

HT

HT

HT

1.3.11

Archiv 

Geowissenschaften

82 m2

 

1.3.4

Anthropologische

Sammlung

195 m2

1.6.3 / 2.6.4

Lager Technische 

Dienste 

270 m2

Putzr.

10 m2

HT

1.3.9

Reserve 

für Zuwachs

233/456 m2

1.6.4 / 2.6.5

Lager EDV

49 m2

Haustechnik

223/797 m2 

Réduit

10 m2

1.6.1

Lager Pr.

Werkst.

30 m2

HT

1.3.6

Geologische Sammlung

99/935 m2

1.3.9

Reserve 

für Zuwachs

94/456 m2

HT

Untergeschoss, 1:500
– 3
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Queransicht, 1:200
Nord

-7.00

-10.50

-14.00

-17.50

+40.00

Küche WC

Bar

Haustechnik

Haustechnik

+0.00

+0.56

-3.50

Lager

Garderoben NHM

Haustechnik

Haustechnik

Akten StABS

Akten StABS

StABS

Haustechnik

Turmhalle

Querschnitt, 1:200
BB

+0.00

-7.00

-10.50

-14.00

-17.50

Sammlung NHM

Akten StABS

Akten StABS

Auditorium

+0.54

StABS

NHM

Transfer-Backoffice

+13.20

+7.00

+18.00

StABS

NHM

Kopier-/Druckraum

Dauerausstellung

Café

Sonderausstellung

Gruppenarbeitsplätze

Vorraum

Querschnitt, 1:200
CC

Sammlung NHM

Akten StABS

Akten StABS

+0.54

StABS

NHM

+18.00

StABS

NHM

+0.00

-7.00

-10.50

-14.00

-17.50

+13.20

+7.00

-3.50

+3.50

+10.50

Querschnitt, 1:200
DD

+7.00

+14.00

Büro StABSRestaurierungsatelier

-3.50

-7.00

-10.50

-14.00

-17.50

+18.00

Sammlung NHM

Akten StABS

Akten StABS

+0.75

+0.00

StABS

NHM

StABS

NHM

Präparatorien

+3.50

+10.50

Dauerausstellung

Sammlung NHM

Sammlung NHM

Sammlung NHM

Freihandbereich

Sammlung NHM

Verpackungsmaterial

Nature Live

WorkshopraumKlassenraum

Querschnitt, 1:200
EE

+1.75

+5.25

+12.25

-5.25

-8.75

-12.25

-15.75

-17.50

+18.00

+0.54

+0.00

StABS

NHM

StABS

NHM

+8.75

-1.75

Sammlung NHM

Akten StABS

Akten StABS

+7.00

-3.50

-7.00

-10.50

-14.00

-17.50

+3.50

+10.50

+0.00

+14.00

Querschnitt, 1:200
FF

+14.00

+18.00

ReproräumeZwischenmagazin 1

+7.00

-3.20

-7.00

-10.50

-14.00

-17.50

Dauerausstellung

Sammlung NMB

Akten StABS

Akten StABS

Malerei

Quarantäneraum

+0.00

+0.56

StABS

NHM

StABS

NHM

Dauerausstellung

Montageraum

Sammlung NMB

Vorraum

Querschnitt, 1:200
GG

-3.50

-7.00

-10.50

-14.00

-17.50

Sammlung NHM

Sammlung NHM

Sammlung NHM

Akten StABS

Akten StABS

+3.50

+7.00

+10.50

+14.00

+18.00

Leitung PräparatorienAnlieferungszone

Büro NHM

Büro NHM

Büro NHM

Büro StABS

+0.00

+0.60

StABS

NHM

StABS

NHM

Querschnitt, 1:200
HH

Queransicht, 1:200
Süd

+4.40

+7.00

+13.20

+18.00

+0.00

Ausstellung & Erschliessung

Café

Seminarraum StABS

Dachaufbau
· Stauhöhe, 25 mm
· Extensive Begrünung in Substrat, 13 mm
· Bitumen Abdichtungschicht, 1 cm
· Gefälledämmung Steinwolle, 15 – 20 cm
· Dampfsperre
· Betondecke, 30 cm

Bodenaufbau
· Parkettboden, 2 cm
· Trennlage
· Gussestrich, 6 cm mit eingelegter 
  Fussbodenheizung
· Trittschalldämmung, 3 cm
· Aufbeton, 15 cm
· Spannbeton-Rippendecke, 50 cm

Fassadenaufbau Fensterband
· Aussenfenster hinterlüftet
· aussenliegender textiler Sonnenschutz
· Innenfenster Fixverglasung /
  Dreh-Kippflügel

Fassadenaufbau Backsteinband
· Aufgehängte Backsteinschicht / 
  Vorfabriziertes Betonelement, 12 cm 
  hinterlüftet
· Dampfsperre
· Steinwolle Wärmedämmung, 20 cm
· Beton, 25 cm

Bodenaufbau Foyer
· Naturstein, 2 – 4 cm
· Trennlage
· Gussestrich, 6 cm mit eingelegter 
  Fussbodenheizung
· Trittschalldämmung, 3 cm
· Aufbeton, 15 cm
· Spannbeton-Rippendecke, 50 cm

Schnitt & Ansicht, 1:20
Detail
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